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Workflow Archivierung 
Wie importiert und beschriftet man neue Bilder besonders effizient, um später gezielt danach suchen 
zu können? Welche speziellen Werkzeuge und Funktionen in pixafe unterstützen dabei? 
Diese Beschreibung gibt dazu Hinweise und Hilfestellungen. 
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Zusammenfassung 
Die Archivierung von Bildern (oder Filmen bzw. beliebigen Objekten) in pixafe ist sehr leicht und 
schnell zu bewältigen: Im einfachsten Fall wählen Sie die Menüfunktion Datenbank / Import / 
Autoinsert, um alle Bilder eines Ordners in die Datenbank zu importieren. Dabei geben Sie einmal für 
alle Bilder den Bildautor und das Ereignis als Schlagwort an und haben anschließend diese Bilder 
korrekt beschriftet in der Datenbank abgelegt. Viele Informationen wie Datum und Uhrzeit der Bilder 
aber auch das Bildformat, die Auflösung, kameraspezifische Daten zu Marke, Modell, Belichtungszeit 
etc. werden automatisch übernommen und können zur Suche genutzt werden.  
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Warum braucht man dazu dann eine Workflow-Beschreibung von über 30 Seiten? In diesem Papier 
werden alle Varianten für die Archivierung ausführlich beschrieben. Der erste Teil behandelt die 
wichtigsten Schritte zum Import, den Nacharbeiten und der Beschriftung.  
 
Im zweiten Teil gibt es Hinweise zur stetigen Verbesserung der Datenqualität, sowie Informationen 
zum Zusammenspiel mit wichtigen Systemen im Digital Imaging wie Lightroom oder Aperture.  
 
Im Anhang finden Sie dann auch noch individuelle Workflow-Beschreibungen von langjährigen pixafe 
Anwendern.  
 

Empfehlenswerte Vorarbeit ï Nutzungskonzept 
Prinzipiell kann man sofort Bilder in die Datenbank importieren und diese beschriften. Allerdings ist es 
zu empfehlen sich bereits vor dem Import größerer Datenmengen

1
 Gedanken über die Nutzung der 

Bilddatenbank zu machen. Sind mehrere Personen am Aufbau und der Pflege der Datenbank 
beteiligt, sollte man das auch in einem kurzen Konzept (Nutzungskonzept) niederschreiben. Schriftlich 
festgehaltene Festlegungen haben viele Vorteile: man kann sie noch einmal im Detail prüfen (Review), 
man kann sie an neue Kollegen oder Vertretungen weitergeben und man kann später im Zweifel noch 
einmal nachlesen. Letztlich ist das Nutzungskonzept eine weitere gute Hilfe zum optimalen Aufbau 
eines Universalarchivs, in dem man sich auch nach vielen Jahren noch zurecht findet, bzw. in dem 
auch andere Personen als der Archivar selbst sehr effizient suchen können. 
 
Welche Bilder werden archiviert ï nur die guten oder auch technisch schlechtere Bilder? Eventuell ist 
ein auf den ersten Blick technisch schlechtes Bild später noch einmal sehr wertvoll, weil eine 
bestimmte Person abgebildet ist, die man sonst nicht auf Bildern findet. In welcher Auflösung und 
welchem Dateiformat sollen die Bilder archiviert werden? Wozu verwendet man Schlagworte? Wozu 
Kategorien? Wie gestaltet man einen Kategoriebaum, wie den Schlagwort- und Ortbaum? Welche 
Regeln setze ich mir selbst, um auch in ein paar Jahren noch möglichst schnell alle Bilder zu finden ï 
auch dann, wenn die Ereignisse bereits lange in der Vergangenheit liegen oder evtl. auch von einem 
anderen Familienmitglied oder Kollegen in die Datenbank importiert wurden.  
 
Hinweise dazu gibt das Konzept zur Bilddatenbank. 

Import  

Bereitstellen der Bilder oder Migration  

Bevor Bilder in die Datenbank importiert werden ï stellt man diese am besten in einem temporären 
Ordner zur Verfügung. Am besten kopiert man sich dazu alle Bilder aller verwendeten Digitalkameras 
in einen Quellordner (ggf. mit Unterordnern), aus denen die Importe erfolgen sollen.  
 
Liegen bereits viele Bilder in einer Windows-Ordner-Struktur vor, kann man diese portionsweise in die 
Datenbank übernehmen. Sofern es sich um Windows Ordner handelt, eignet sich dazu der Autoinsert, 
da hierbei die Ordner- und auch die Dateinamen automatisch als Schlagworte in die Datenbank 
übernommen werden können, siehe Automatischer Import ganzer Verzeichnisse.  
 
In Spezialfällen kann man den Import auch programmieren. Als Beispiel dient ein Anwendungsfall, in 
dem zu allen Mitarbeitern eines Unternehmens Portraits vorliegen, die in Dateien abgelegt sind, bei 
denen der Dateiname aus Vor- und Nachname der abgebildeten Person vergeben wurde. In diesem 
Fall soll der Personenname nicht als Schlagwort, sondern als Name der abgebildeten Person in die 
Datenbank übernommen werden, darum kann hierfür ein einfaches Skript erstellt werden, das mittels 
pixin den Import automatisiert vornimmt. 
 
Zur Übernahme von größeren Bildmengen aus einem Altsystem bietet die pixafe GbR die 
Serviceleistung der individuellen Implementierung der Migration. Dazu werden erst analysiert, wo 
welche Beschriftungselemente im Altsystem abgelegt und wie diese in pixafe abgebildet werden 
sollen. Mit einem hierzu individuell implementierten Softwareprogramm wird die Migration und 

                                                      
1
 Wir sprechen ab jetzt nur noch von Bildern, gemeint ist aber natürlich auch die Verwaltung von Filmen, Grafiken und 

beliebigen Sonderformaten, die alle in pixafe archiviert werden können. 

http://www.pixafe.com/downloads/KonzeptionBilddatenbank.pdf
http://www.pixafe.com/produkte/komponenten/pixin.html
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fachliche Abbildung dann durchgeführt. Im einfachsten Fall werden die Bilder mit Bildbeschreibungen 
in den IPTC Daten aus dem Alt-System exportiert und in pixafe übernommen. 
 
Nach der Erstellung neuer Bilder gilt, dass diese möglichst zeitnah in die Datenbank übernommen und 
beschriftet werden sollten. Am besten vom Fotografen selbst. Klar, denn dann sind die Details zu 
Aufnahmeorten, abgebildeten Personen, Ereignissen etc. noch gut im Gedächtnis. Wenn man längere 
Zeit Bilder auf der großen Speicherkarte der Digitalkamera ansammelt, ist nicht nur die Gefahr des 
Verlustes höher, die Details der Aufnahme geraten auch in Vergessenheit. 
 
Für den Import stehen verschiedene Möglichkeiten zur Auswahl: Einzeln Bild für Bild, mehrere Bilder 
per Drag and Drop aus dem Windows Explorer in die Datenbank legen und ganze Verzeichnisse 
optional inklusive aller Unterverzeichnisse nach passenden Dateien durchsuchen und importieren 
(Autoinsert). Jede Variante hat ihre Vorteile und eignet sich für bestimmte Einsatzgebiete besser als 
die anderen.  

Manueller Import einzelner Bilder 

Bei dem manuellen Import neuer Bilder in die Datenbank sollte die Hauptmaske zunächst leer sein, es 
sei denn, das aktuelle Bild hat Eintragungen, die zur Beschriftung weiterer Bilder verwendbar sind.  
Befinden sich noch Beschriftungen in der Hauptmaske, kann man diese einfach mittels Funktion 
Anzeige-Eingabemaske löschen leeren: 
 

    
Abbildung 1 - Eingabemaske leeren 

 
Alternativ dient dazu die Schaltfläche Maske leeren in der Toolbar. 
  
Für den einzelnen Import von Bildern öffnet man mittels Menüfunktion Datei öffnen oder durch Klick 
auf das Symbol in der Toolbar (Abbildung 2) den Datei-Öffnen-Dialog (Abbildung 3).  
 

 
Abbildung 2 - Datei öffnen 

 
Man navigiert zu dem Ordner, in dem die neuen Bilder abgelegt sind. Das Markieren des gewünschten 
Bildes (1) und Klick auf das Feld Öffnen (2) legt das Bild in die Datenbank ab. 
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Abbildung 3 ï Datei-Dialog 

 
Wird das Bild in die Datenbank aufgenommen, öffnet sich ein Fenster des GFX-Kernels

2
. Das 

Minimieren des Fensters gestaltet den Bildschirm übersichtlicher.  
 
Das eingefügte Bild wird nun mit den notwendigen  Eintragungen in Autor, Schlagwort, Ort, Kategorie, 
Beschreibung und ggf. Personen versehen und dann gespeichert. Das Speichern des Bildes 
geschieht durch die Menüfunktion Datei In der Datenbank speichern, durch Klick  auf das Symbol in 
der Toolbar (siehe Abbildung 2) oder  durch die Tastaturkombination STRG+S. 
 
Direkt nach dem Speichern des Bildes in der Datenbank öffnet sich der Datei-Öffnen-Dialog 
automatisch erneut, und das nächste Bild kann in gleicher Weise eingeladen werden. Erscheint das 
neue Bild in der Hauptmaske, dann ist es mit den Werten des vorherigen Bildes versehen. Diese 
können entsprechend angepasst oder genauso übernommen werden. Sind die gewünschten Bilder 
eingepflegt, kann der automatisch geöffnete Datei-Öffnen-Dialog durch  Klick auf das Feld Abbrechen, 
oder mit der Taste ESC geschlossen werden. 
 
Bei dieser Variante des Imports ist zu empfehlen, die Einstellung Dateien verschieben zu wählen, bei 
der die Originale nach dem Import in die Datenbank aus dem Quellverzeichnis automatisch gelöscht 
werden. Vorteil dabei ist, dass man immer genau weiß, welches Bild das nächste ist, denn nach 
erneutem Öffnen des Datei-Öffnen-Dialogs ist die nächste zu importierende Bilddatei automatisch 
ausgewählt und das zuvor importierte aus dem Quellordner entfernt.  
 

                                                      
2
 Hierbei handelt es sich um das Grafik-Subsystem von pixafe, in dem alle grafischen Bildoperationen ohne Benutzerinteraktion 

durchgeführt werden. Der GFX-Kernel dient dem Anwender zur Information, was mit welchem Bild aktuell durchgeführt wird. 
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Abbildung 4 - Einstellung zum Verschieben von Dateien 

 
Der manuelle Import eignet sich insbesondere für kleine Bildmengen (etwa 10-25), insbesondere 
wenn diese Gemeinsamkeiten haben. Direkt nach dem Import sind alle Bilder fertig beschriftet in der 
Datenbank und es besteht kaum Notwendigkeit für weitere Aktionen.  
 
Zum Import größerer Bildmengen sind die folgenden Import-Verfahren besser geeignet. 
 

Import mittels Drag and Drop 

Wenn die zu importierende Bildmenge in einzelne kleine Portionen (bis zu etwa 20 Bilder) unterteilt 
werden kann, weil sie gemeinsame Eigenschaften aufweisen, kann man diese Auswahl im Windows 
Explorer markieren (mit gedrückter Umschalt- oder STRG-Taste) und per Drag and Drop in ein Feld 
der Hauptmaske fallen lassen.  
 
Am besten stellen Sie den Windows Explorer so ein, dass die Bilder als mittelgroße Vorschaubilder zu 
sehen sind, um die Bilder mit gleichen Eigenschaften auswählen zu können: 
 

 
Abbildung 5 - Import mit Drag and Drop aus dem Windows Explorer 

 
 
Nach der Freigabe der linken Maustaste (Drop) erscheint der Autoinsert-Einstellungen-Dialog, in dem 
man die gemeinsamen Eigenschaften zur Beschriftung angeben kann. So werden allen per Drag and 
Drop eingefügten Bildern die angegebenen Bildbeschriftungen zugewiesen. Wichtig ist hierbei, dass 
man die zu importierenden Portionen so bildet, dass möglichst viele gemeinsame Eigenschaften 
vorliegen.  
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Abbildung 6 ï Autoinsert-Einstellungen-Dialog 

 
 
Alternativ zum Windows Explorer bietet sich auch die Verwendung eines Bild-Browsers an. So kann 
zum Beispiel direkt aus Adobe Bridge heraus eine Auswahl von Bildern mittels Drag and Drop in die 
pixafe Hauptmaske gezogen werden. Sofern in Adobe Bridge bereits vorab einfache Schlagworte (z.B. 
die gemeinsamen Merkmale der jeweiligen Bildmengen) zugeordnet wurden, so werden diese beim 
Einlesen in pixafe als Schlagworte übernommen

3
. 

 
Sind die Portionen zu groß (mehr als etwa 20 Bilder) ï ist es zu umständlich, diese mittels Drag und 
Drop auszuwählen, dann nutzt man am besten den automatischen Import ganzer Verzeichnisse. 
 

Automatischer Import ganzer Verzeichnisse (Autoinsert) 

Den Autoinsert starten Sie mit der Menüfunktion Datenbank / Import / Autoinsert oder durch Klick auf 
das Symbol in der Toolbar: 
 

 
Abbildung 7 - Starten von Autoinsert 

 
Nach Auswahl des Quellverzeichnisses öffnet sich der Autoinsert-Einstellungen-Dialog (siehe 
Abbildung 4), in dem dann möglichst viele Gemeinsamkeiten in der Bildbeschriftung für alle Bilder des 
aktuell gewählten Verzeichnisses angegeben werden können.  
 
Beim Autoinsert werden nicht nur die Bilder in die Datenbank übernommen: Es werden zudem 
Vorschaubilder erstellt, die importierten Bilder werden (sofern das EXIF-Orientation Tag vorhanden ist) 
gleich passend rotiert und die IPTC Daten (sofern vorhanden) in der Datenbank abgelegt.  
 
Außerdem werden beim Import von RAW Bildern zusätzlich auch die sogenannten Sidecar-Dateien 
importiert. Hierbei handelt es sich um Zusatzdateien von RAW Bildern, in denen Metadaten und 
Bearbeitungsschritte bei der RAW Entwicklung abgespeichert werden. Um die verlustfreie Bearbeitung 
von RAW-Fotos zu ermöglichen, speichern Photoshop, Lightroom und Aperture die 

                                                      
3
 Die automatische Übernahme der bereits in Bridge vergebenen Schlagworte funktioniert nicht bei RAW-Dateien, da hier die 

Schlagworte nicht direkt in die EXIF-Daten des Bildes, sondern in die Sidecar-Datei geschrieben werden 

http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#Autoinsert
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Bearbeitungsschritte in einer solchen Sidecar-Datei. Löscht man das Sidecar, ist das zugehörige Bild 
wieder im Originalzustand. Wurde ein RAW Bild mitsamt Sidecar importiert, ist die Schaltfläche zur 
Anzeige der Sidecar-Datei in der Hauptmaske sichtbar (siehe  Abbildung 8) 
 

 
Abbildung 8 - RAW Sidecar anzeigen 

 
Sie können in pixafe einstellen, wie die Sidecars geöffnet werden und welche Dateierweiterungen 
berücksichtigt werden sollen (siehe Abbildung 9) 
 

 
Abbildung 9 - Sidecar Konfiguration 

 
Weitere Informationen zur Einstellung und Verwendung von RAW-Sidecars finden Sie in der pixafe 
Hilfe unter Einstellungen-Pfade. 
 
Bei Verwendung von Autoinsert ist es sehr wichtig, die Portionen nicht zu groß zu wählen. Klar 
könnten Sie alle Bilder der bestehenden Windows-Ordnerstruktur auf einmal mit Autoinsert 
importieren. Dabei würden Sie aber den Vorteil verspielen, die portionsweise Vergabe von passenden 
Beschriftungselementen vornehmen zu können. 
 

Nacharbeiten 
Nach dem Import der neuen Bilder sollte man sich zunächst einmal einen Überblick verschaffen, was 
so alles neu in die Datenbank gelangt ist. Eventuell gibt es Bilder, die gleich wieder gelöscht werden 
können. Das sollte gleich im ersten Schritt passieren, um nicht benötigte Beschriftungen und damit 
unnötige Arbeit zu vermeiden. 

Löschen von unbenötigten Bildern 

Vor jeder Lösch-Aktion sollten erst einmal alle Markierungen entfernt werden, um nicht zuvor für 
andere Zwecke markierte Bilder ebenfalls zu löschen. Um diesen Fehler zu vermeiden wird die 
aktuelle Anzahl markierter Bilder in der Windowstitelleiste des Leuchtpults sowie auch im Autoinsert-
Einstellungen-Dialog (siehe Abbildung 6) ebenfalls in der Windowstitelleiste in eckiger Klammer 
angezeigt. Um sicher zu gehen, was alles markiert ist, suchen Sie einfach die markierten Bilder durch 
Klick auf das Fernglas mit dem gelben Balken. 
 

 
Abbildung 10 - Suche neue und markierte Bilder 

 
 
Die neuen Bilder hat man schnell zur Hand: Mit der Suche der neu eingefügten Bilder (Fernglas mit 
der Uhr) stehen die neuen Bilder sofort zur Verfügung. 
 
Der Klick auf das Leuchtpult zeigt bis zu 36 Bilder der Selektion und ermöglicht es somit schneller 
durch die neuen Bilder zu blättern. Mit der rechten Maustaste kann man die nicht benötigten Bilder 
einfach markieren und anschließend alle markierten Bilder löschen. 

http://www.pixafe.com/hilfe/einstPfade.htm
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Entfernen von Dubletten 

Wurden versehentlich ganze Ordner mehrfach importiert oder befanden sich dieselben Bilder vor dem 
Import in Kopie in unterschiedlichen Ordnern, sollte man diese Dubletten aufspüren und entfernen, 
bevor mit der Bildbeschriftung begonnen wird.  Dubletten sind generell problematisch, denn sie 
verbrauchen unnötig Speicherplatz auf der Festplatte. Schlimmer aber ist die bei Dubletten eventuell 
unterschiedlich vergebene Bildbeschriftung. So wurde evtl. in eine Dublette der Copyright-Hinweis zur 
Verwendung eingetragen, in einer anderen zum selben Motiv aber noch nicht. So kann es 
vorkommen, dass das Bild ohne den nötigen Hinweis verwendet wird ï obwohl man den Hinweis doch 
vergeben hatte ï nur leider im falschen Bild. 
 
In pixafe sind zwei Bilder Dubletten, sobald deren Dateigröße auf das Byte genau gleich ist. Der 
Dateiname spielt hingegen keine Rolle. Da beim reinen Dateigrößenvergleich auch unterschiedliche 
Bilder mit derselben Dateigröße als Dubletten markiert würden, stehen weitere Eigenschaften zur 
Verfügung, die zur Dublettenprüfung herangezogen werden sollen. In den Einstellungen kann diese 
sogenannte Suchschärfe eingestellt werden (siehe Abbildung 11): 
 

 
Abbildung 11 - Einstellungen für Dublettenerkennung 

 
Es kann also festgelegt werden, dass zwei Bilder nur dann als Dubletten erkannt werden, wenn deren 
Dateigröße gleich ist und die Uhrzeit der Aufnahme und dem Datum der Aufnahme und dem Modell 
der Kamera. Dabei ist zu berücksichtigen, dass bei dieser Verschärfung der Dublettenkriterien Bilder 
auch nur dann als Dubletten erkannt werden, wenn sich EXIF Daten in den Bildern befinden und diese 
in den angegebenen Feldern (Uhrzeit, Datum, Marke) übereinstimmen. 
 
Sofern das Häkchen in Extras / Einstellungen / Dublettensuche / Hinweis auf Dubletten anzeigen 
(siehe Abbildung 11) gesetzt ist, werden Dubletten sofort nach dem Import erkannt und durch das rote 
Dublettensymbol in der Statusbar angezeigt (siehe Abbildung 12): 
 

 
Abbildung 12 - Hinweis auf Dubletten 

 
 
Klickt man auf das rote Dublettensymbol (siehe Abbildung 12) stehen drei mögliche Operationen zur 
Verfügung: 
 

 
Abbildung 13 - Dublettenoperationen 

 
Man kann die Anzeige von Dubletten generell ausschalten ï damit wird das Blättern durch die 
Ergebnismenge einer Selektion ein klein wenig beschleunigt, denn es braucht nicht nach der Anzeige 
des Bildes noch geprüft werden, ob Dubletten vorhanden sind. Man kann außerdem die Dubletten-
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Einstellungen ändern, wobei sich der Dialog zur Einstellung der Dubletteneigenschaften öffnet, siehe 
Abbildung 11. Schließlich kann man sich die Dubletten zum aktuellen Bild anzeigen lassen. Bei Wahl 
dieser Operation werden alle gemäß den Einstellungen als Dubletten erkannte Bilder zum aktuellen 
Bild angezeigt. Diese können wieder als Selektion durchgeblättert und einzeln gelöscht werden. 
Möchte man anschließend in der Selektion fortfahren, die vor der Anzeige der Dubletten bestand, 
klickt man einfach auf das Symbol zum Zurückkehren zur vorigen Selektion: 
 

 
Abbildung 14 - Rückkehr zur vorigen Selektion 

 
Unabhängig von der Anzeige von Dubletten zum aktuellen Bild gibt es die Möglichkeit den gesamten 
Bildbestand von Dubletten zu bereinigen. Hierzu dienen die Funktionen Dubletten markieren und 
Dubletten bereinigen.  
 

 
Abbildung 15 - Dubletten markieren und bereinigen 

 
Bei der Markierung von Dubletten wird der gesamte Bildbestand auf doppelte Objekte überprüft und 
die erkannten Dubletten markiert, um sie anschließend bereinigen zu können. Da diese Operation bei 
sehr großen Datenbanken relativ aufwändig ist, kann man die Markierung von Dubletten auch auf 
Bildmengen einschränken, die mit einem bestimmten Schlagwort  beschriftet sind.  
 
Die markierten Bilder können anschließend entweder manuell durchgearbeitet und entsprechend 
gelöscht werden oder aber seit Version 8.028 mit der neuen Funktion Dubletten bereinigen korrigiert 
werden. Die Beschreibung zur Funktion Dubletten bereinigen finden Sie in der Onlinehilfe. 
 

Manuelle Rotation 

Sofern die Digital-Kamera nicht alle benötigten EXIF Daten
4
  geschrieben hat oder wenn es sich um 

eingescannte Bilder handelt, muss manuell rotiert werden. D.h. liegende Hochformatbilder müssen je 
nach Ausrichtung um 90 Grad nach rechts oder links gedreht werden. Dazu sucht man zunächst die 
neuen Bilder (Fernglas mit der Uhr) und geht die Selektion im Leuchtpult durch.  
 
Im ersten Schritt werden alle Bilder markiert, die nach links zu drehen sind. Anschließend wird mit der 
Funktion in der Toolbar die Menge markierter Bilder gedreht.  
 

 
Abbildung 16 - Markierte Bilder manuell drehen 

 

                                                      
4
 EXIF-Tag Orientation 

http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#DoublettenBereinigen
http://www.pixafe.com/hilfe/index.htm
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Danach ist die Markierung aufzuheben und dasselbe mit den Bildern zu machen, die nach rechts zu 
drehen sind. Sofern es sich nur um wenige Bilder handelt, die zu rotieren sind, kann man das natürlich 
auch direkt durchführen, ohne zuvor zu markieren. 
 

Anpassung der EXIF Daten 

Wurden die neuen Bilder mit mehreren unterschiedlichen Kameras aufgenommen und es stimmen 
deren EXIF Daten eventuell nicht genau überein? Dann sollten diese Metadaten korrigiert werden. 
 
Oft passiert das unweigerlich insbesondere dann, wenn mehrere Fotografen Bilder zum selben Event 
liefern, dass das Kameradatum bzw. die Uhrzeit nicht korrekt sind. Das Kameradatum und Uhrzeit 
werden beim Aufnehmen eines Bildes als Metadatum ins Bild geschrieben und letztlich in der pixafe 
Datenbank zur Suche abgelegt. Wenn sich die Uhrzeiten nun unterscheiden, bzw. es vergessen 
wurde, die Zeitzone beim Fotografieren in einem anderen Land anzupassen ï können und sollten 
zunächst die EXIF Daten angepasst werden, da sonst zu Bildern innerhalb von Selektionen die 
Reihenfolge nicht stimmt. 
 
Zur Korrektur sucht man die neuen Bilder zur Kameramarke und Modell und passt die EXIF Zeiten mit 
dem Dialog der Menü-Funktion Markierung-Bearbeiten-Exifdaten korrigieren an (siehe Abbildung 17): 
 

 
Abbildung 17 - Menü-Funktion EXIF-Daten korrigieren 

 
Es wird sodann der Dialog zur Korrektur angezeigt (siehe Abbildung 18): 
 

 
Abbildung 18 - Dialog zur Korrektur des Bilddatums in den EXIF Daten 

 
 
Die Beschreibung der Arbeitsweise dieser Funktion finden Sie in der pixafe Hilfe im Dialog EXIF Daten 
korrigieren. Wurden mit der Funktion versehentlich falsche Daten in der Datenbank abgelegt, kann 
man das mit der Funktion Markierung / Berarbeiten / EXIF-Daten neu einlesen  (siehe Abbildung 19) 
wieder korrigieren. Dabei werden die EXIF Daten aus dem Bild eingelesen und in der Datenbank 
abgelegt. 
 

http://www.pixafe.com/hilfe/adjust.htm
http://www.pixafe.com/hilfe/adjust.htm
http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#ExifDatenNeuEinlesen
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Abbildung 19 - EXIF Daten neu einlesen 

 

Gruppierung 

Nach den bisherigen Vorarbeiten kann man Bildgruppen bilden. Diese Gruppen von gleichartigen 
Objekten dienen dazu sehr ähnliche Bilder zu einem Stapel zusammenzufassen, um sie anschließend 
gemeinsam einheitlich zu beschriften und bei der Anzeige im Leuchtpult überspringen zu können.  
 
Für Bildgruppen eignen sich Serienaufnahmen, gleiche Bilder, die in unterschiedlichen Auflösungen 
abgelegt oder mit unterschiedlichen Filtern versehen wurden. Gleiche Bilder in unterschiedlichen 
Formaten (etwa RAW und JPG) oder gleiche Bilder in verschiedenen Farbräumen (CMYK, BW, RGB). 
 
Zu Gruppen werden oft auch Bilder und Zusatzdateien zusammengefasst, also beispielsweise ein Bild 
und eine ausführliche Bildbeschreibung, die als PDF-Dokument in der Datenbank abgelegt wurde. 
 
Auch bei der Archivierung von Spezialdateien wie z.B. Panoramaaufnahmen, Fokus-Stacking, oder 
HDR-Aufnahmen können alle zusammengehörigen Dateien mit dem fertigen Ergebnisbild in einer 
Bildgruppe zusammengefasst werden. Auf diese Weise lassen sich alle diese Daten zusammen in ein 
Arbeitsverzeichnis exportieren, um beispielsweise das Bild später nochmals zu überarbeiten. 
 
Zur Gruppierung markiert man die betreffenden Bilder (z.B. mit der rechten Maustaste im Leuchtpult) 
und wählt die Funktion Markierung / Gruppieren  (siehe Abbildung 20) oder einfach STRG-Z 
 

 
Abbildung 20 - Markierung gruppieren 

 
Es gibt zudem die Möglichkeit Bilder automatisch zu gruppieren. Diese Menü-Funktion  Extras / 
Automatisch gruppieren arbeitet nicht aufgrund von Markierung, sondern mit der Bildmenge, die in 
dem Dialog (siehe Abbildung 21) festgelegt werden: 
 

http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#Bildgruppen
http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#MarkierteGruppieren
http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#Automatischgruppieren
http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#Automatischgruppieren
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Abbildung 21 - Automatisch gruppieren 

 
Sind nun alle unerwünschten Bilder entfernt und sind Gruppen gebildet, kann man mit der detaillierten 
Beschriftung beginnen. Die Details dazu entnehmen Sie bitte der pixafe Hilfe. 
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Korrektur von Vorschaubildern 

Als letzte Nacharbeit nach dem Bild-Import bietet es sich an, die Vorschaubilder der zuletzt 
importierten Sonderformate wie zum Beispiel der Filme zu korrigieren.  
 
Nach dem Import erhalten alle Filme und Sonderformate die zugehörigen Standardicons je nach 
Sonderformat-Typ.  Beispielsweise ist das Standardicon für Filme folgendes Symbol: 
 

 
 
Um gerade die Filme aber gut beschriften zu können, ist es hilfreich, wenn sie im Leuchtpult und der 
Hauptmaske von Vorschaubildern repräsentiert werden, die eine Szene aus dem Film zeigen. Im 
Leuchtpult (siehe Abbildung 22) finden wir noch die Standard Vorschaubilder, die wir einfach mit der 
rechten Maustaste markieren: 
 

 
Abbildung 22 - Leuchtpult 

 
Nach der Markierung wählen wir die Menü-Funktion Markierung-Bearbeiten-Thumbnails neu erstellen 
(siehe Abbildung 23): 
 

 
Abbildung 23 - Thumbnails neu erstellen 
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Beim Neu-Erstellen von Thumbnails zu Filmen, wird pixafe Video gestartet und es wird jeweils die 
erste Szene des Films als Vorschaubild verwendet. Wenn die erste Szene nicht gewünscht ist, können 
Sie mittels pixafe Video auch beliebige andere Szenen für das Vorschaubild wählen. Dazu wählen Sie 
das entsprechende Video aus und starten die Menü-Funktion Bild / Bearbeiten / Thumbnail tauschen 
(siehe Abbildung 24) 
 

 
Abbildung 24 - Thumbnail tauschen 

 
 
Es startet sodann pixafe Video (siehe Abbildung 25), mit dem Sie die gewünschte Szene auswählen 
und als Vorschaubild abspeichern können: 
 
 

 
Abbildung 25 - pixafe Video 

http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#ThumbnailsMarkNeuErstellen
http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#ThumbnailTauschen
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Beschriftung 
Nachdem alle neuen Bilder importiert und entsprechend vorbereitet wurden, kann mit der  
Beschriftung begonnen werden. Zur Beschriftung von Bildmengen gibt es grundsätzlich 2 Ansätze: 
Verwendung des Beschriftungswerkzeugs und die Menü-Funktion Markierung / Bearbeiten / 
Beschriften. 

Markierte beschriften 

Zum gemeinsamen Beschriften gleichartiger Bildeigenschaften geht man wie folgt vor: 
 

1. Entfernen alter Markierungen 
2. Suche der neuen Bilder (Fernglas mit der Uhr) 
3. Anzeige der Selektion im Leuchtpult 
4. Auswahl der Bilder zu einer zu vergebenden Eigenschaft 
5. Beschriftung der markierten Bilder 

 
 
Im ersten Schritt werden evtl. vorhandene Markierungen entfernt, z.B. durch Klick auf das Symbol in 
der Toolbar (siehe Abbildung 26), damit die folgende Beschriftung der markierten Bilder nur die neu 
ausgewählten Objekte betrifft. 
 

 
Abbildung 26 ï Alle Markierungen entfernen ohne Bilder zu löschen 

 
 
Ob Bilder markiert sind sieht, man daran, dass der Menüeintrag Markierung aktiv ist. Die Anzahl der 
aktuell markierten Bilder sieht man auch in der Titelleiste des Leuchtpults und des Dialogs markierte 
Beschriften (siehe Abbildung 22). Außerdem wird die Anzahl markierter Bilder bei einer Selektion in 
der Statusbar angezeigt (siehe Abbildung 27). Die folgende Abbildung zeigt an, dass aktuell das erste 
von 39 Bildern angezeigt wird und dass insgesamt 5 Bilder in der Datenbank (für den aktuellen 
Benutzer) markiert sind: 
 
 

 
Abbildung 27 - Anzeige markierter Bilder in der Statusbar 

 
 
Nach der Entfernung der alten unbenötigten Markierungen suchen wir die neuen Bilder (Fernglas mit 
der Uhr) und lassen sie uns im Leuchtpult anzeigen. Wir gehen nun beispielsweise davon aus, dass 
auf den neuen Bildern 3 Personen abgebildet sind, die wir erfassen möchten. Wir blättern das 
Leuchtpult für alle Bilder durch und markieren jeweils die Bilder durch rechten Mausklick auf denen 
Person 1 zu sehen ist.  
 
Am Ende der Selektion angekommen wählen wir die Menü-Funktion Markierung / Bearbeiten / 
Beschriften. Es öffnet sich der Autoinsert-Einstellungen-Dialog (siehe Abbildung 6), in dem wir den 
Namen der Person 1 eingeben. Wichtig ist hierbei, dass die Einträge im Dialog ggf. zuerst gelöscht 
werden (siehe Abbildung 28) , um nicht Beschriftungselemente der letzten Beschriftung zu 
übernehmen. 
 

http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#BeschriftenallermarkiertenBilder
http://www.pixafe.com/hilfe/hauptmas.htm#BeschriftenallermarkiertenBilder



















































